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Erdöl und Erdgas aus Westsibirien

Bedingungen bei der Erschließung, der Förderung, dem Transport und bei der Nutzung 

                                                            der Rohstoffe

                   ↑

    das ist die neue Überschrift

Aufgaben dazu:

•  Erarbeitet Euch anhand des beigefügten Textes und dem LB-Text S.63 (Erschließung und.....)

   in Stichpunkten die Bedingungen bei der Erschließung, der Förderung und 

   dem Transport von Erdöl und Erdgas.

•  Welche Umweltprobleme treten dabei auf?

    Umweltprobleme   -   Ursachen  und Auswirkungen auf Mensch und Natur

             ↑                         in Stichpunkten erarbeiten 

    (neue Teilüberschrift)

    Materialien dazu sind der beigefügte Text (unterer Abschnitt) und M6,

    sowie Texte im Lehrbuch S.63 (auch hier M6)

Gestaltet Eure Ausarbeitungen übersichtlich und lesbar!!!

Gutes Gelingen, Geduld und bleibt gesund![image: image1.jpg]M1 Verlegung einer neuen
Pipeline

RaumerschlieBung und -entwicklung
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m ten Sderjdnren Jes teten Grbshrsedasts wrssden, Bxddle wad
Erdgasfelderaentdeckt die heute zu demerg_eblgsten der Welt zdhlen.
Diese Vorrite hegenﬁbWs sodass die Erschlie-
Bung sich als sehr schwierig erweist. Dascextreme Klima stellt hohe
Anforderungen an die dort arbeitenden Menschen und das Material.
Es herrschteneun Monate strenger Winter und nur drei Monate kiih-
ler Sommer. Das ¢Material muss groRe Temperaturunterschiede von
50 Grad Celcius und mehr aushalten. ImeSommer ist das Land sump-
fig und die Arbeiter werden durch Miickenschwérme stark gepei-
nigt. Die Arbeitsorte in der westsibirischen Tundra sind meist nur per
Hubschrauber zu erreichen.

Sibirisches Erdsl und Erdgas sindewichtige Rohstoffquellen fiir die
Lander Europas und Mittelasiens. Ein dichtes Netz von Pipelines trans-
portiert die wertvolle Fracht bis an ihre Bestimmungsorte. Diese Art des
Transportsystems wird stdndig weiter ausgebaut, denn es verursacht ver-
gleichsweise geringe Kosten. Allerdings erfordert der Bau der Leitungen
einen erheblichen Aufwand. Zunehmend kritisieren Umweltverbénde
den Zustand ilterer Pipelines und werfen den Unternehmen mangeln-
de Kontrollen vor. Aufgrund der extremen Witterung in Sibirien kommt
eszu I ﬁ)ﬁ?b_r—uchen die erhebliche Schédden in der Natur anrichten. Die
Trassenfuhrung durch dicht besiedelte Gebiete und durch die Ostsee ist
ebenfalls umstritten.
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gibt es rund 700 offizielle Lecks
in dem 18000 km langen Pipe-
linenetz. Allein im Bereich des
Samatlor-Olfeldes sind rund vier
Millionen Tonnen Erddl in den
Boden und in die Gew#sser ver-
sickert. Eine Umweltkatastrophe
ist die Folge.

GroRere Mengen des ausgelau-
fenen Ols werden abgebrannt,
mit Sand iiberdeckt oder vom
Friithjahrshochwasser wegge-
schwemmt.

Rund 30 grofRe und iiber 100
kleine Fliisse der Region sind
biologisch nahezu tot, etwa
20000 ha Fischlaichplitze ver-
nichtet. 90 Prozent der Lecks
sind auf Rost zuriickzufiihren.

M6 Umuweltbelastungen im
Gebiet Tjumen




[image: image3.png]



